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Unter dem Arbeitstitel „Reduziertes Kno-
chenangebot – was tun?“ widmet sich 
das Symposium einer der entscheidenden 
Fragestellungen der implantologischen 
Therapieplanung: Wie kann bei kompro-
mittierten Knochenverhältnissen ein lang-
fristig erfolgreicher, zugleich aber patien-
tenschonender Behandlungsweg gefun- 
den werden? Aktuelle wissenschaftliche 
Erkenntnisse, klinische Erfahrungen und 
neue therapeutische Konzepte werden 
dabei aus unterschiedlichen Perspektiven 
beleuchtet. Die Diskussion umfasst so-
wohl etablierte Augmentationsverfahren 
als auch die Möglichkeiten, Grenzen und 

Langzeitergebnisse kurzer Implantate. 
Grundlage hierfür sind die aktuellen Ent-
wicklungen in Wissenschaft und Praxis. 

Die Teilnehmenden erwartet ein umfas-
sender Überblick über moderne Konzepte 
der Knochenaugmentation, differenzierte 
Indikationsstellungen, biomechanische 
Aspekte kurzer Implantate sowie aktuelle 
Langzeitergebnisse aus der klinischen 
Praxis. Im Fokus stehen evidenzbasierte 
Entscheidungskriterien, patientenorien-
tierte Therapiekonzepte und die kritische 
Bewertung bisheriger Behandlungsdog-
men. Ziel ist es, den Teilnehmenden kon-

krete Hilfestellungen für den Praxisalltag 
zu vermitteln und die Entscheidungsfin-
dung bei komplexen implantologischen 
Situationen zu erleichtern. Die wissen-
schaftliche Diskussion, geleitet von Univ.-
Prof. Dr. Dr. Joachim Zöller, soll dabei aus-
drücklich den offenen kollegialen Aus- 
tausch fördern und unterschiedliche Lö-
sungsansätze zusammenführen. Dieser 
Ansatz soll die Frage nach sinnvollen Kri-
terien für die Wahl zwischen Augmenta-
tion und kurzen Implantaten sowie die Zu-
sammenführung beider Therapieoptionen 
im Interesse der Patienten in den Vorder-
grund stellen.

22. Experten Symposium in Köln: 6. und 7. Februar 2027

Reduziertes Knochenangebot – was tun?
Die Behandlung von Patienten mit reduziertem Knochenangebot zählt zu den anspruchsvollsten Herausforderungen 
der modernen Implantologie. Die Frage, ob ein Knochenaufbau notwendig ist oder ob kurze beziehungsweise durch-
messerreduzierte Implantate die bessere Alternative darstellen, wird seit Jahren intensiv diskutiert. Das 22. Experten 
Symposium in Köln greift diese Thematik am 6. und 7. Februar 2027 auf und stellt sie in den Mittelpunkt seines wissen-
schaftlichen Programms.
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Praxisleitfaden 2027

Ein besonderer Schwerpunkt des Kölner 
Symposiums wird die Vorstellung des 
neuen Praxisleitfadens der Europäischen 
Konsensuskonferenz (EuCC) sein. Die über-
arbeitete Handlungsempfehlung der EuCC 
soll Behandlern eine strukturierte Orien-
tierung bei der Bewertung des vorhande-
nen Knochenangebots geben. Erstmals 
wird dabei ein ABC-Score für das Knochen-
angebot vorgestellt. Dieses Klassifi kations-
system soll die klinische Einschätzung ver-
einfachen und eine nachvollziehbare Zu-
ordnung zu unterschiedlichen Behand-
lungsstrategien ermöglichen. Ziel ist eine 
standardisierte, wissenschaftlich fundierte 
und gleichzeitig praxisnahe Unterstützung 
bei der Therapieplanung.

Mit seinem interdisziplinären Ansatz, hoch-
aktuellen Themen und dem engen Bezug 
zum klinischen Alltag knüpft das 22. Ex-
perten Symposium an die Tradition der 
erfolgreichen Expertentreffen an. Köln 
wird damit Anfang 2027 erneut zum Treff-
punkt für implantologisch tätige Zahn-
ärztinnen und Zahnärzte, Oralchirurgen, 
MKG-Chirurgen und Wissenschaftler, die 
gemeinsam die Zukunft der Versorgung 

bei reduziertem Knochenangebot disku-
tieren und gestalten wollen. Am Samstag 
werden Hands-on-Workshops angeboten 
und am Sonntagabend heißt es wieder 
Kölle Alaaf bei der Sonntagssitzung der 
Grosse von 1823, zu der deren Präsident 
Univ.-Prof. Dr. Dr. Joachim E. Zöller die 
Teilnehmenden einlädt. 

Köln im Ausnahmezustand: 
Wissenschaft trifft Karneval

Wer Anfang Februar 2027 nach Köln 
kommt, erlebt nicht nur hochkarätige im-
plantologische Fortbildung, sondern auch 
die Stadt von ihrer unverwechselbaren 

Seite. Das 22. Experten Symposium fällt 
mitten in die heiße Phase des Kölner Kar-
nevals, wenn die Domstadt ihr bekanntes 
rheinisches Lebensgefühl besonders ein-
drucksvoll zeigt.

Für die Teilnehmenden bietet sich damit 
eine seltene Gelegenheit: Tagsüber stehen 
aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse, 
intensive Fachdiskussionen und praxis-
relevante Konzepte im Mittelpunkt. Nach 
dem wissenschaftlichen Programm öffnet 
sich die Tür zu einer der traditionsreichs-
ten Kulturveranstaltungen Deutschlands.

Ein besonderer Höhepunkt ist die Einladung 
zur letzten Sonntagssitzung der Grosse 
von 1823 Karnevalsgesellschaft e.V. Köln 
im historischen Gürzenich. Die traditions-
reiche Gesellschaft ist die älteste und 
zählt zu den renommiertesten Karnevals-
gesellschaften Kölns. Die Sitzung im fest-
lich geschmückten Gürzenich vereint Red-
ner, Musikgruppen, Tanzkorps und Kölsche 
Lebensfreude zu einem außergewöhn-
lichen Erlebnis, das weit über die Region 
hinaus bekannt ist.

Damit verbindet das Symposium auf ein-
zigartige Weise fachliche Exzellenz mit ei-
nem kulturellen Rahmenprogramm, das 
man so nur in Köln erleben kann: inspirie-
rende Tage in einer Stadt, die während des 
Karnevals ihren ganz besonderen Charak-
ter entfaltet.

22. Experten Symposium Köln

Auf einen Blick

Reduziertes Knochenangebot – was tun?

Workshops am Samstag – bis zu 8 FB-Punkte

Symposium am Sonntag – 8 FB-Punkte

Termin: 6./7. Februar 2027

Ort: Köln, Hotel Maritim
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